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Informationen unter: https://www.performing-arts.eu/Content/mediatheken 

Kontakt: mediathek@performing-arts.eu 
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Eckdaten und Ziele des Mediatheken-Projekts
Eckdaten

● 24 Monate Laufzeit, Projektstart: Mai 2021
● DFG-Projekt im Bereich „Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und Informationssysteme” (LIS) 

e-Research-Technologien / Implementierung von e-Research-Technologien
● gemeinsames Projekt der Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg Frankfurt am 

Main / Fachinformationsdienst Darstellende Kunst und des Internationalen Theaterinstituts 
Deutschland Berlin / Mediathek für Tanz und Theater in Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Theater-, Film- und Medienwissenschaft der Universität Wien / Videothek

Ziele

● Ausgangslage: der überwiegende Teil der Bestände von Institutsmediatheken ist in proprietären 
Datenbanksystemen verzeichnet, die keinen Zugriff bzw. Recherche von außen erlauben. 

● Schaffung eines gemeinsamen Recherchezugangs über das FID-Portal www.performing-arts.eu  
zu den Metadaten der audiovisuellen Bestände von Universitäten, Hochschulen und 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen der Darstellenden Kunst. 

https://www.performing-arts.eu/


Team des Mediatheken-Projekts

● Julia Beck, Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg / 
Fachinformationsdienst Darstellende Kunst

● Christine Henniger, Internationales Theaterinstitut Deutschland, Mediathek 
für Tanz und Theater

● Klaus Illmayer, Österreichische Akademie der Wissenschaften, ACDH-CH
● Sara Tiefenbacher, Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg / 

Mediatheken der Darstellenden Kunst digital vernetzen
● Franziska Voß, Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg / 

Fachinformationsdienst Darstellende Kunst
● Maxim Wittenbecher, Internationales Theaterinstitut Deutschland, Mediathek 

für Tanz und Theater



Prototyp- und Datenpartner des Mediatheken-Projekts

Prototyp

● Berlin, Mediathek für Tanz und Theater (MTT) des Internationalen Theaterinstituts 
(ITI) Deutschland 

● Wien, Uni Wien, Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft (tfm) / 
Videothek

Datenpartner

● Bayreuth, Uni Bayreuth, Forschungsinstitut für Musiktheater (fimt) 
● Berlin, FU Berlin, Institut für Theaterwissenschaft / Medienarchiv
● Gießen, JLU Gießen, Institut für Angewandte Theaterwissenschaft (ATW) / 

Mediathek
● München, LMU München, Institut für Theaterwissenschaft (twm) / Videothek

 => Onlinekatalog (Zugriff frei)

=> Bestandskatalog (Zugriff mit Uni Wien Account)

=> UB-Katalog

=> UB-Katalog (Verbund HeBIS)

=> intern vor Ort

=> intern vor Ort



Bestands- und Bedarfsanalyse: Umfrage (2018)

● Umfrage sowie 2 interne Workshops, öffentliche Präsentation beim gtw 
Kongress 2018

● Umfeldanalyse zum Abgleich mit internationalen Projekten in diesem Bereich
● Ziel der Bestandsanalyse: Auskunft zu Beständen sowie Vergleichbarkeit der 

Bestände von Medienarchive
● Beteiligt haben sich 6 Institutionen aus DE und AUT, insgesamt 14 

Universitätsinstitute im Bereich Theaterwissenschaft im DACH-Raum
● Gefragt wurde nach: Umfang und Art der Bestände, Genese des jew. Archivs, 

Verzeichnungsstand, Datenbanksystem, Digitalisierungsstand, Bedarfen



Bestands- und Bedarfsanalyse: Ergebnis #1

Umfang der AV-Bestände
● zw. 10.000 und 80.000 audiovisuelle Objekte
● zw. 800 und 18.000 audiovisuelle Objekte mit direkt erkennbaren Bezug zu 

den Darstellenden Künsten

Art der AV-Bestände
● Eigene Aufzeichnungen, u.a. Studierendenprojekte, Künstler*innen, 

Veranstaltungen (VL, Konferenzen etc.) 
● Aufzeichnung anderer Filmer*innen, u.a. Mitschnitte von Aufführungen
● TV-Mitschnitte
● Kauffilme



Bestands- und Bedarfsanalyse: Ergebnis #2

Genese der Archive
● Entstehung und Entwicklung der Sammlungen ist in allen Institutionen relativ ähnlich
● Mitte der 80er Jahre gab es Eigeninitiativen oft von Einzelpersonen (Dozent*innen, 

Professor*innen) zur Sammlung von AV-Materialien
● Entwicklung von Datenbanksystemen zwischen Mitte 1980er und Mitte 2000er 

Jahre
● Institutionalisierung abhängig von Eingliederung (eigenes Ankauf-Budget oft im 

Falle der Angliederung an Bibliotheken, unabhängig von „Professor*innen-Budgets“)
● bis heute oftmals Zugänglichkeit nur vor Ort gewährleistet, Datenbankeinträge oft 

nicht für Außenstehende lesbar (nur für Mitglieder der Institution)



Bestands- und Bedarfsanalyse: Ergebnis #3

Digitalisierung
● Umfang der Digitalisierung: zw. 5 und 70% der Bestände liegen als Digitalisate vor, 

stark ressourcenabhängig
● Retrodigitalisierung, on demand, Schutzdigitalisierung, digitale Aufzeichnungen

Verzeichnung
● DB-Verzeichnung in allen Institutionen vorhanden
● diverse Datenbanksysteme (auch versch. Generationen innerhalb einer Institution)
● Abgleich der Feldtypen: oft ähnliche Informationen unterschiedlich verzeichnet 

(Feldname, Informationsumfang)
● Oft Freitextfelder verwendet, auch wenn relationale Felder sinnvoll wären
● Online-Stellung der Informationen nur bei der Hälfte der Institutionen gegeben



Bestands- und Bedarfsanalyse: Resümee und Ziele

● gemeinsamer, institutsübergreifender, zentraler und freier Zugang zu 
Metadaten von AV-Medien in den Mediatheken ist ein dringendes Desiderat

● Bedarf eines verbesserten Zugangs ist evident, die Unsicherheit über die 
technischen und rechtlichen Möglichkeiten aber groß

● Isolation der Medienarchive  (nach außen, aber auch innerhalb der eigenen 
Institution) führt zu einer möglichen Entwertung und erschwert das Einwerben der 
dringend notwendigen Mittel für Digitalisierungs- und Verzeichnungsprozesse

● Prozess der Vernetzung und institutionsübergreifenden Zugänglichmachung 
der Metadaten zu den Beständen stellt einen wesentlichen Schritt dar, um die 
Mediathekssammlungen der theaterwiss. Institute für das wissenschaftliche 
Arbeiten in einer digitalen Welt zu befähigen

● die Umfeldanalyse ergab, dass ein Projekt wie “Mediatheken der Darstellenden 
Kunst digital vernetzen” auch international eine Fehlstelle füllt



Arbeitspakete (AP) des Mediatheken-Projekts



Veranstaltungen (Workshops): 2021-2023

● WS I: Kick-off / Auftaktveranstaltung 
Herbst 2021: 7.10.-8.10.2021 (virtuelle Veranstaltung)

● WS II: Hands on Workshop
Anfang März 2022 (geplant in Frankfurt)

● WS III: Datathon
Februar 2023 (geplant in Berlin)



Fragen von Seiten der AG AV Ressourcen

● Welche Bedarfe gibt es allgemein sowie in Bezug auf Gattungsbegriffe 
und Formangaben?

● Welche Gattungsbegriffe für AV-Ressourcen werden seitens der Darstellenden Kunst benötigt 
(für Portal)? 

● Gibt es bereits ein kontrolliertes Vokabular, das genutzt wird und zur Verfügung gestellt werden 
kann?  

● Kontrolliertes Vokabular in den Performing Arts? Welche kontrollierten Vokabulare werden 
bereits verwendet? Wie lauten die Definitionen für die Begriffe?

○ Aus der theaterwissenschaftlichen Community wurden der AG Formangaben bereits 
Bedarfe an Begriffen gemeldet: Bühnenmanuskript, Libretto, Theater- / Opern- / Ballett- / 
Konzertaufzeichnung; Theaterzettel, Theaterstück, Regiebuch, Kostüm, etc. => es gibt 
teilweise Rückfragen bzw. Klärungsbedarfe vonseiten der AG Formangaben.



Relevanz im Projekt

Für “ingest”: machine-readability 
durch FAIRe Vokabularien > 
Steigerung der Datenqualität und 
Etablierung von 
Disambiguation-Strategien

Für “search”: Facettierung der 
Datensammlung für Überblick, 
individuelle Teilmengen eines 
Domänenwissens erstellen

Weniger genaue Terminologie relevant 
als Zugehörigkeit zu einer Domäne



Aktuelle Situation Vokabularien

● Keine verbindlichen kontrollierten Vokabularien für tanz- und 
theaterwissenschaftliche Klassifikationen

● Nahezu jedes Projekt entwickelt(e) eigene Thesauri
● In “authority files” und domänenübergreifende Institutionen (z.B. Archive) sind 

theaterwissenschaftliche Zuordnungen/Begriffe meist “unter ferner liefen”
● FID DK als Sammelort für Datensammlungen die relevant für Forschungen 

und Recherchen zu Tanz und Theater sind > Zusammenführung/Überblick 
der verschiedenen Klassifikationen der datengebenden Institutionen

● Internationale Aktivitäten zur Entwicklung gemeinsamer Datenmodelle und 
Vokabularien z.B. W3C PAIR CG (https://www.w3.org/community/pair-cg/) 

● Überall zeigen sich bei den allgemeinen Begriffen zwar Überschneidungen 
aber teils deutliche Unterschiede bei den Detailzuordnungen

https://www.w3.org/community/pair-cg/


FID DK

Auflistung von 
Ereignissen > 
Ereignistyp

Aufführung/ 
Inszenierung ist 
Spezifika der 
Tanz- und Theater- 
Domäne

Screenshot FID 
DK-Portal

https://www.performing-arts.eu/EventSearch/Results?type=AllFields
https://www.performing-arts.eu/EventSearch/Results?type=AllFields


Genrediskussion: Beispiel FID DK

Auswahl von ‘Film-Genres’: Datenauszug FID-Portal; meist Schlagwörter! (Liste erstellt von Julia Beck, FID DK)

● Film
● Tanzfilm
● Verfilmung
● Film und Tanz
● Spielfilm
● Filmaufzeichnung
● Dokumentarfilm
● ...

Datengebende klassifizieren sehr unterschiedlich hinsichtlich Begriffswahl, Ausdifferenzierung und Erfassungstiefe

Hohe Relevanz für Darstellende Kunst: z.B. Theateraufzeichnung (filmed performances), Theaterfilm, Tanzfilm, 
Puppenfilm, Revuefilm, Musicalfilm, Silhouettenfilm usw.



Genrediskussion: Internationale Situation

Ähnliche Situation 
auch international

Oft Datenbanken 
die Insze- 
nierungen/ 
Aufführungen 
erfassen

Screenshots von 
Schema.org, 
Wikidata, 
AusStage

https://schema.org/TheaterEvent
https://www.wikidata.org/wiki/Wikidata:WikiProject_Performing_arts/Typologies
https://www.ausstage.edu.au/pages/browse/genres/?order=ASC&col=name&pno=1


Genrediskussion: AAT

Screenshot der Hierarchie des Eintrags “genres for 
performing arts” des Getty Art & Architecture Thesaurus 
(AAT): 
http://www.getty.edu/vow/AATHierarchy?find=genres&logi
c=AND&note=&english=N&prev_page=1&subjectid=3004
17625 

Willkürliche Zusammenstellungen nicht unüblich bei 
tanz- und theaterwissenschaftlichen Kategorisierungen > 
darin zeigt sich oft Sammlungsfokus

http://www.getty.edu/vow/AATHierarchy?find=genres&logic=AND&note=&english=N&prev_page=1&subjectid=300417625
http://www.getty.edu/vow/AATHierarchy?find=genres&logic=AND&note=&english=N&prev_page=1&subjectid=300417625
http://www.getty.edu/vow/AATHierarchy?find=genres&logic=AND&note=&english=N&prev_page=1&subjectid=300417625


Genrediskussion: Disziplinäre Unterschiede

Genredebatte in Film- und Medienwissenschaft stärker ausgeprägt und 
anerkannt als in Tanz- und Theaterwissenschaft

Unwohlsein über Zuordnung heterogener Ereignisse/Materialien zu eindeutigen 
Kategorien > Verlust der Mehrdeutigkeit speziell bei aktuellen performativer 
Ereignisse?

Zugleich für Datenbanken und Suchportalen von hoher Bedeutung, weil nach 
diesen Klassifikationen gesucht wird und diese zugleich Ansatzpunkte für 
Interoperabilität gewähren

Problem generell: Unterkomplexität von digitalen Erfassungssystemen und der 
visuellen Repräsentation von Mehrfachauswahl und Hierarchien von Vokabularien



Material: Genrediskussion - experimentelle Zugänge

Screenshot der 
Startseite von “POLIS: 
Transdisziplinäre 
Datenbank 
performativer Projekte 
in Kunst, Theater und 
Gesellschaft”, 
https://www.polis.fh-dor
tmund.de/index.php 

Generell siehe: Sara 
Bay-Cheng/Jennifer 
Parker-Starbuck/David Z. Saltz: 
Performance and media. 
Taxonomies for a changing field, 
2015.

https://www.polis.fh-dortmund.de/index.php
https://www.polis.fh-dortmund.de/index.php


Genrediskussion: Theadok

● theadok.at: Inszenierungsdatenbank mit jahrzehntelanger Entwicklung
● Keine dedizierte Zuordnung zu einem Genre in Theadok, Gründe:

○ Umstrittene Definitionen
○ Wie im Nachhinein das Genre bestimmen?
○ Vorlagengenre muss nicht Inszenierungsgenre entsprechen
○ Keine gemeinsame Einigung auf eine Genreliste für theatrale Ereignisse
○ Zudem Frage nach Hierarchisierung

● Lösung in Theadok: Material sprechen lassen - Untertitel einer Inszenierung 
gibt oft Hinweis auf Genre (Feld: Zusatz zum Produktionstitel)

○ Damit aber kein kontrolliertes Vokabular und somit erschwerte Möglichkeit einer 
strukturierten Auswertung einer Genreperspektive

● Überbleibsel des Wunsches nach Zuordnung zeigt sich im Feld “Sparte”



Material: Genre - Sparte in Theadok

Kombination von Screenshots aus Theadok: Links die Einträge im aktuellen Vokabular für das Feld 
Sparte, rechts ein Beispieldatensatz



Identifikation der Domäne Theater und Tanz

● Information relevant, dass ein A/V-Material der Domäne Theater und 
Tanz/Darstellende Kunst zugeordnet werden kann

● Oft ist solch eine Information nicht vorhanden bzw. nur implizit
● Erschwert Identifikation und Zusammenführung von relevanten Materialien 

und Informationen für das Mediatheken Projekt
● Insbesondere die maschinelle Verknüpfung wird erschwert
● Identifier hilfreich aber zu unterschiedlich und zu ungenau bzw. gar nicht 

erfasst bei Datengebenden (automatisierte Suche nach Identifier benötigt 
Kontext/Domänenwissen)

● Konext/Domänenwissen hilft dabei, die Suchergebnisse einzuschränken 
und “educated guesses” vorzunehmen



Woran kann erkannt werden, dass dies 
die Aufzeichnung einer Theateraufführung 
ist?

(Screenshot eines Eintrags auf IMDb.com: 
https://www.imdb.com/title/tt4476736/)

https://www.imdb.com/title/tt4476736/?ref_=fn_al_tt_6


Auch hier einziger möglicher 
Hinweis bei “Form des 
Werks” = “Drama”; hilfreich 
hier: “Bühnenbearbeitung 
von” und Aufführungsdatum 
(aber unter “weitere 
Angaben”)

Screenshot-Kombination: 
OGND und GND

https://swb.bsz-bw.de/DB=2.104/PPNSET?PPN=1693633418&INDEXSET=21
http://d-nb.info/gnd/4012899-4


Verfilmung vs. Aufzeichnung: Videothek tfm Wien

Screenshot der Weboberfläche der Videothek des tfm Instituts Wien

https://tfm.univie.ac.at/sammlungen-einrichtungen/videothek/


Tätigkeiten/Berufsbezeichnungen

● Credit line: Regisseur/Regisseurin, Kameramann/-frau, 
„Filmeditorin/Filmeditor”, Bühnenbildnerin/-bühnenbildner usw.

● Cast: Schauspieler/Schauspielerin, Sängerin/Sänger, 
Performancekünstler/-künstlerin usw.

● Rollen, die im Film, Theater, Tanz, Performance … von Cast (wie 
Schauspieler:innen) gespielt werden

● strukturierte Erfassung der Rollen auch relevant für die Verzeichnung von AV 
Ressourcen?

○ in der GND "Personen als literarisches Motiv" bzw. "Person als künstlerisches Motiv"
○ Beispiel Bilddatenbank von Derra de Moroda Dance Archives: Ariel (Luftgeist in Shakespeares 

"Der Sturm") http://lobid.org/gnd/120248638  oder Othello (Skakespeare “Othello” aber auch 
abseits von Sh. rezipiert) http://lobid.org/gnd/120030829  

http://lobid.org/gnd/120248638
http://lobid.org/gnd/120030829


Diskussion

● Relevant für unser Projekt: wie können A/V-Materialien identifiziert werden, die 
Aufführungen/Inszenierungen abbilden/dokumentieren

● Wie kann dazu Begleitmaterial gefunden werden (z.B. Dokumentationen zur Entstehung 
einer Inszenierung, Schauspieler*innen-Biografien)

● Fokus aktuell: Metadaten der A/V-Materialien, aber was ist mit A/V-Material selbst: Zugriff + 
Format (generell Format - VHS, DVD - und digitales Format: iana-mediatypes)

● In Zukunft Thema: Annotationen des Bewegtbildes speziell bezogen auf tanz- und 
theaterwissenschaftliche Methodik

● Maschinenlesbare Repräsentation von Vokabularien: SKOS und Download- sowie 
Browsemöglichkeit + LOD-Weiterverwendung

● Domänenspezifische Zusammenstellung relevanter Begrifflichkeiten (Scoring)
● Kontrollierte Vokabularien aus der fachlichen Community, abgeglichen mit Vokabularien der 

Datengebenden > Ideal: Einigung auf minimale Begrifflichkeiten mit “authority files”

https://www.iana.org/assignments/media-types/media-types.xhtml

